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Geologische Großeinheit / 

Rohstoff 

Abbau in  

Betrieb 

bei Bedarf 

in Betrieb 

außer Betrieb, 

rekultiviert 

Indikation,  

erkundete  

Vorkommen 

Quartär 

Kies-Sand 8  25 1 

Löss, Lehm 2  12  

Molasse 

Ton, Lehm   4 1 

Sand, Quarzsand 7 4 16 8 

Ostalpin: Nördliche Kalkalpen 

Kalktuff   2  

Dolomit 5 3 17 2 

Kalkmergel, Mergel   2 1 

Kalkstein  1 13 1 

Penninikum 

Ybbsitz-Klippenzone 

Radiolarit, Kieselkalk   2  

Rhenodanubische Decken 

Kalkmergel   1  

Sandstein   11  

Serpentinit   1  

Helvetikum: Gresten-Klippenzone 

Kalkmergel   1  

Kalkstein   2  

Böhmische Masse: Moldanubikum 

Marmor   7  

Granulit   3  

Amphibolit   4  

Gneis    11  

     

Summe 178 22 8 134 14 

 

Tab. 1: Übersicht zu bestehenden und früheren Abbaustellen von Baurohstoffen und Industriegesteinen auf den 

ÖK-Blättern 55 Ober-Grafendorf und 56 St. Pölten. 

 

Von aktueller wirtschaftlicher und teilweise überregionaler Bedeutung sind die Vorkommen 

von hochwertigen Industrie- und Bausanden (Quarz-Feldspatsande der „Linz-Melk-Formation“ 
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der Autochthonen Molasse), von Kiessanden in der Pielach-Niederung bzw. in der Nieder- und 

Hochterrasse der Traisen und von Dolomit (zumeist Hauptdolomit) in der Umgebung von Ra-

benstein an der Pielach, östlich Lilienfeld und südlich Hainfeld. Ein kleiner aber feiner Tonab-

bau (Löss, Lösslehm auf Robulus-Schlier) liegt in Nadelbach bei St. Pölten, wo Ziegelmatten 

hergestellt werden. Auch im Werk Pottenbrunn wird noch Ziegelrohstoff (Löss, Lösslehm) ge-

fördert. Tabelle 1 zeigt dazu die Vielfalt der früher für Bauzwecke genutzten Gesteine und ihre 

geologische Position. 
 

Die Bestandsaufnahme der Abbaustellen beruht auf eigenen Erhebungen im Gelände anläss-

lich Befahrungen und mineralrohstoffgesetzlichen Verfahren, auf Hinweisen von den kartie-

renden Kollegen (Dank ergeht insbesondere an H.G. KRENMAYR, M. LINNER, W. 

SCHNABEL und G. WESSELY), auf der Auswertung von Literatur (FUCHS, 1964; ROETZEL 

et al., 1983; NIEDERÖSTERREICHISCHE LANDESREGIERUNG, 1994) und auf Unterlagen 

aus dem Archiv, das sich aus früheren Projekten und Aufnahmen speist (z.B. AUSTROMINE-

RAL, 1982; EGGER & HORKEL, 1982; AIGNER et al., 1984/85; ROETZEL & KURZWEIL, 

1986; ALBER, 1987; HÖBENREICH et al., 1989; ANTONIUS, 1994; HELLERSCHMIDT-AL-

BER, 1995; POSCH-TRÖZMÜLLER et al., 2002; HEINRICH et al., 2006). Da sie alle aus ver-

schiedenen Jahren stammen, wurde 2012/13 eine Revision anhand möglichst aktueller 

Orthofotos durchgeführt.  
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